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Nationales Gesundheitsziel „Gesund älter werden“ vorgestellt 
 

Anlässlich des diesjährigen Weltgesundheitstags am 7. April 2012, hat heute  

Bundesgesundheitsminister Daniel Bahr gemeinsam mit Dr. Rainer Hess, dem  

Vorsitzenden des Ausschusses gesundheitsziele.de, das neue Nationale 

Gesundheitsziel „Gesund älter werden“ vorgestellt.  

 

Dazu Bundesgesundheitsminister Bahr: „Jeder und jede von uns kann in jeder 

Altersphase mit einer gesunden Lebensführung starten. Das Gesundheitsziel  

‚Gesund älter werden' will zweierlei erreichen: Eine bessere Gesundheitsförderung im 

Sinne einer Prävention als auch eine bessere Versorgung älterer Menschen im 

Krankheits- oder Pflegefall. Mit dem Pflege-Neuausrichtungs-Gesetz stärken wir die 

Rechte der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen in vielen Bereichen und zwar 

insbesondere in Bezug auf Leistungen, bessere Betreuung, Rehabilitation und 

Selbstbestimmung sowie Beratung. Darüber hinaus verbessern wir mit der geplanten 

Präventionsstrategie die Rahmenbedingungen für eine effektive und effiziente  

Gesundheitsförderung und Prävention, um Krankheiten und Pflegebedürftigkeit 

möglichst erst gar nicht entstehen zu lassen. Das Vorgehen bei ‚gesundheitsziele.de' 

zeigt in bemerkenswerter Weise, dass es sinnvoll und effektiv ist, bewährte 

Strukturen wie die Plattform ‚gesundheitsziele.de' zu nutzen, um sich auf Ziele und 

Maßnahmen zu verständigen und so das Gesundheitswesen auf konkrete Ziele 

auszurichten.“ 

 

Dr. Rainer Hess weist in seiner Vorstellung des Gesundheitsziels darauf hin: 

„Die demographische Entwicklung ist eine große Herausforderung unserer  

Gesellschaft. Wir wollen mit dem Nationalen Gesundheitsziel „Gesund älter werden“ 



 

Seite 2 von 2 einen Beitrag dazu leisten, dass Menschen auch im Alter bei guter Gesundheit sind. 

Hierzu gibt es viele Anknüpfungspunkte. „Gesund älter werden“ benennt in 13 Zielen 

konkrete Handlungsfelder und Schwerpunkte, die es aktiv zu bewegen gilt.“ 

 

Das Gesundheitsziel wurde seit 2009 im Kooperationsverbund gesundheitsziele.de 

von einer Arbeitsgruppe von mehr als 30 Vertreterinnen und Vertreter aus Bund, 

Ländern, Selbstverwaltung, Zivilgesellschaft und Wissenschaft erarbeitet. Die  

Arbeitsgruppe wird über die Entwicklung des Ziels hinaus die Umsetzung der  

Maßnahmen begleiten. Dazu ist es notwendig, dass alle Akteure, die in den Zielen  

genannt werden, in ihrer jeweiligen Verantwortung Impulse für eine wirkungsvolle 

Umsetzung setzen. Die Geschäftsstelle von gesundheitsziele.de ist unter dem Dach 

der Gesellschaft für Versicherungswissenschaft und -gestaltung e.V. angesiedelt. 

 

Der Weltgesundheitstag steht in diesem Jahr unter dem Motto „Altern und 

Gesundheit: Gesundheit erfüllt die Jahre mit Leben“ und macht auf das globale 

Phänomen der alternden Gesellschaften und die damit verbundenen Folgen 

aufmerksam. Das neue Gesundheitsziel „Gesund älter werden“ bietet konkrete 

Ansätze für die damit verbundenen Herausforderungen. Es benennt Teilziele und 

Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention, gesundheitlichen und 

pflegerischen Versorgung sowie zu besonderen Aspekten für die Zielgruppe 65plus 

wie dem Thema Demenz. 

 

Das neue Nationale Gesundheitsziel „Gesund älter werden“ wird wie die 

vorausgegangenen Gesundheitsziele vom Bundesministerium für Gesundheit als 

Broschüre zur Verfügung stehen und in vier bis sechs Wochen auch als Download 

bei www.gesundheitsziele.de eingestellt. 
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